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»Ich weiß nicht, wieso ich den 
Namen geändert habe. Ich 
dachte, damit man es nicht sieht, 
und damit die Deutschen nicht 
verstehen, dass ich aus Russland 
komme, wenn irgendwo 
Dokumente auftauchen. Wenn 
sie sich mit mir unterhalten, 
hören sie das natürlich.«
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„Gerade die „Unauffälligkeit“ dieser Gruppe
spricht für ihren Integrationserfolg.“ 
BAMF, 2013 Copyright: Edwin Warkentin. Stand: Mai 2023
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Herkunft aller posts. Migrationsgruppen nach Land 

Karte: bpb
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Diversität  – Herausforderungen einer 
Subsummierung

Auch wenn sie als „Russen“ 
bezeichnet werden oder
sich selbst so bezeichnen, so 
sind die wenigsten von den 
postsowjetischen
Migranten ethnische
Russen.

Es ist falsch, diese Menschen  
„Russen“/“russischstämmig“ 
zu bezeichnen.

pro contra

• Gemeinsame Sozialisation in der 
Sowjetunion in der 
„Elterngeneration“;

• Russisch als Sprache der 
Kommunikation;

• Potenzielle Bindeglieder bzw. 
„Brückenbauer“;

• Große Unterschiede in der 
kulturellen, konfessionellen und 
zum Teil ethnischen Prägung;

• Unterschiede in der 
Kollektiverinnerung im 
Sowjetstaat; 

• Unterschiedliche Motive der 
Zuwanderung und Motivation zur 
Integration;

• Russisch – zunehmend 
Milieusprache und seltener 
Sprache der kulturellen 
Identifikation
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(Spät-)Aussiedler
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Aussiedlermigration in politischen und 
öffentlichen Debatten
• Wurde lange Zeit nicht als „Zuwanderung“ betrachtet und behandelt.

• Eigene Gesetzgebung und Abgrenzung zur Ausländermigration, 
Arbeitsmigration und Asylmigration.

• Beteiligung am Lastenausgleich und Anspruch auf Solidarrente nach 
dem Fremdrentengesetz.

• Solidargemeinschaft vs. privilegierte Migranten
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„Aussiedler war mithin keine rein ethno-
national gedachte Kategorie, die jedem 
Deutschen von irgendwo in der Welt die 
Möglichkeit gegeben hätte, nach 
Deutschland zu kommen. Sie war vielmehr 
geografisch beschränkt, historisch an die 
Ereignisse und Folgen des Zweiten 
Weltkrieges sowie an kommunistische 
Herrschaft in Ostmittel-, Ost, und 
Südosteuropa gebunden.“

Jannis Panagiotidis, 2021
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Paragrafenlehre: 
Wer sind postsowjetische Aussiedler?

• Nach den Bestimmungen des BVFG sind zur Aufnahme neben dem 
anerkannten Spätaussiedler (§4 BVFG), seine Ehegatten, Kinder und 
Enkelkinder (§7 BVFG) sowie die nichtdeutschen Familienmitglieder, 
z.B. Schwiegerkinder (§8 BVFG) zur Aussiedlung berechtigt.

• Seit der zweiten Hälfte der 1990er Jahre überwogen zunehmend die 
„nichtdeutschen“ Familienmitglieder, v.a. russischer, ukrainischer oder 
kasachischer Herkunft.

• 1993 – „Verfallsdatum“ – die Aufnahme ist begrenzt und läuft in der 
Zukunft aus.
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Herkunftsstaaten der posts. Spätaussiedler
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Ukraine
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Herkunft der Spätaussiedler aus postsowjetischen Staaten

Mit knapp 60 % kam der überwiegende Teil 
der Spätaussiedler aus den 
zentralasiatischen Staaten.

Quelle - Daten: Panagiotidis, 2021 / Grafik: Warkentin
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Russlanddeutsche Aussiedler in NRW

- Die administrative Verteilung der Spätaussiedler im Bundesgebiet 
erfolgte nach dem Königsteiner Schlüssel - (Bevölkerungszahl und 
Steueraufkommen).

- 700.000 bzw. 1/3 aller rd. Spätaussiedler wurden in NRW aufgenommen.
- Bundesweit gilt der Regierungsbezirk Detmold als die Region mit den 

meisten rd. Aussiedlern. Danach Arnsberg inklusive der Städte Bochum 
und Dortmund.

- Die Landkreise Ostwestfalen-Lippe, Paderborn und Minden-Lübbecke 
weisen mit um die 11 bis 11,5 Prozent der Gesamtbevölkerung die 
höchste Dichte auf.

- Die Stadt Paderborn belegt als Großstadt in diesem Ranking mit knapp 12 
Prozent bundesweit den ersten Platz. 

-  Gemessen an der Gesamtbevölkerung ist die Gemeinde Espelkamp im 
Landkreis Minden-Lübbecke mit ihren 22,5 Prozent Anteil an der 
Gesamtbevölkerung Spitzenreiter in Nordrhein-Westfalen.

Quelle: Warkentin, Edwin: Zuwanderung ab 1945. Russlanddeutsche: Die unsichtbare Gruppe. In: Taixera, C.: 
Geschichte der Zuwanderung in Nordrhein-Westfalen —Flucht, Vertreibung, Aussiedlung, Arbeitsmigration. Bonn, 
2022.
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Russlanddeutsche - 
Begriffsklärung
• Kulturhistorischer Sammelbegriff;

• Entstand in der Weimarer Republik in 
Emigrantenkreisen;

• Übernahme durch nationalsozialistische 
Volkstumsideologen;

• Bezieht sich auf das Russische Reich in 
Abgrenzung zur Sowjetunion;

• Im etablierten Kontext hat er nichts mit 
der Russischen Föderation als Staat zu 
tun;
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Deutsche Minderheiten

in postsowjetischen Staaten

• Ende 1980er Jahre lebten etwa 2 Mio. 
Deutsche in der Sowjetunion.

• Mehrheitlich in Sibirien und Zentralasien.

• Heute leben noch etwa 600 Tausend
Deutsche in den Nachfolgestaaten der 
Sowjetunion.

• Transnationale MinderheitCopyright: Edwin Warkentin. Stand: Mai 2023



Als privilegierte 
Siedlerkolonisten im 

Russischen Reich
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Als diskrimierte und 
repressierte
Minderheit in der 
Sowjetunion
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Stationen des Kriegsfolgenschicksals

900.000 Deportierte

1.225.000 unter Sonderaufsicht

350.000 In Arbeitslagern

1941 – 1974 ethnisch motivierte administrative Diskriminierungen

Keine politische Rahabilitierung nach gültigen Gesetzen der RF bis 
heute
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Deutsche 
Mitverantwortung
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Gesellschaftliches Interesse und 
aktueller Forschungsstand

• Hohe Arbeitsmarktbeteiligung;
• Durchschnittseinkommen auf mittleren Niveau;
• 93 % identifizieren sich mit Deutschland (58% 

ausschließlich mit D);
• 74 % trauen den Medien ihrer Herkunftsländer nicht (1/3 

gar nicht);
• ¼ sind für russ. Propaganda erreichbar;
• signifikant mehr Kontakte zu Deutschen ohne 

Migrationshintergrund, als andere Zugewanderte;
• 26 % sprechen überwiegend Russisch in Familie und 

Freundeskreis – etwa ¼ nicht…
• 9 % hatten Diskriminierungserfahrungen;
• 1/3 der ü-65 leben in Altersarmut;

Quelle: Friedrichs, Nils/Graf, Johannes 2022: Integration gelungen? Lebenswelten und 
gesellschaftliche Teilhabe von (Spät)Aussiedlerinnen und (Spät)Aussiedlern. SVR-Studie 2022-
1, Berlin

Copyright: Edwin Warkentin. Stand: Mai 2023



Russlanddeutsche und Parteien
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Russlanddeutsche in der öffentlichen Wahrnehmung

„Wie kommt es, dass auch noch zwei Jahre nach dem 

berüchtigten‚ „Fall Lisa“ weiterhin alte Ressentiments und 

unverarbeitete gesellschaftliche Diskurse in Bezug auf die 

Migranten aus dem postsowjetischen Raum im medialen 

Raum präsent sind? Klischees, Stereotypen und 

Pauschalisierungen scheinen die Berichterstattung zu 

prägen. Termini wie „Deutsche aus Russland“, „(Spät-

)Aussiedler“, „Russlanddeutsche“, „Deutschrussen“ bis hin 

zur „russischen Diaspora“ werden immer wieder unpräzise 

verwendet.“

Quelle und weiteres Material: https://www.bpb.de/themen/migration-

integration/russlanddeutsche/
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„…unter den Intellektuellen und innerhalb des 

Bildungsbürgertums, gelten die Aussiedler als uncool. Man gibt 

sich postnational, dass die Politik die Aussiedler so leicht ins 

Land gelassen und ihnen die Staatsangehörigkeit vor anderen 

gegeben hat, gilt als archaisch.  Und sie werden ein bisschen so 

gesehen wie die peinliche Dorfverwandten, derer man sich 

schämt.“ S. 231.

Imageproblem

Unterm Radar der Forschung

Inkompatibilität mit Leitdiskursen 
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